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Dienstags den rslen Oetober 179z .
Mit ^ ochfürstlich » Markgräflich - Badischem gnädigstem prlvileglo .
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Relation
Ueber die aUgemelne Attaque , welche das Graf wurmserische Lsrps L'2lrmee auf die Linien von

lveissenburg und Lauterlurg , auf die verschiedne verschanzte feindliche Lager und auf dessen zahlrei -

/ che Re - outren « Schanzen , Liechen und Verhaue , Len iZlen Oktober 179z , mit voUkommnen Siegen ,

gemacht hat .

Ueber,sicht der Disposition .

Ich thrilte mein Korps d 'Armeei » 6 Kolonnen und

ließ das Korps des Prinzen von Conds auf meinem

rechten Flügel agiren , welches die Kolonne aus .

machte . Die ike Kolonne , gab ich dem Fcld -Marschall .

Lieuinant Prinzen von Waldck . Die 2tc,General -Major

von Hohe . Die zte , unter General,Major Iclachich .

Die qte , unter General -Major von Meszaros . Die zte ,

unter Feld,Marschaü . Lientvant Graf von Kavanazh .

Die 6le , unter General . Major von Kospeth . Die ytr ,

machte das Prinz Condejsche Korps . — Die ite

Kolonne , hatte den Rhein bei Plittersdorf zu pcsssiren ;

Selz einzunehmen ; auf die Anhöhe » von Matkern

vorzudringen ; sich mit der Zten Kolonne zu Conjungi -

ren ; die Festung Lautrrburg , wenn der Feind dahin

flüchten , oder dieselbe nicht abandoniren wollte , mit

einer Abtheilung en eckeqae zu halten ; wozu die 2te

und zte Kolonne ebenfalls beizulragcn hätten und mit

den übrigen Truppen die Linien in Rücken zu nehmen .—

Die 2te Kolonne , hatte die Lauter zwischen der Bienen .

Wald und St . Remis . Mühle auf dem Weg gegen

Schlechtthal zu passircn ; bet Schlechtthal Posto zu

faßen ; mit einer Abtheilung gegen Weissenburg die

Linien in Rücken zu nehmen und sich , mit einer andern

Abtheilung grger .Lauterburg zu poussiren und den Ueber .

gang des Rheins zu unternehmen , um das Hervordringen
VcsGencral Iclachich zu erleichtern und sich mit diesem zu

conjungirrn . — Die ztcKolonne sollte , von Neuburg aus ,
die äußerste Redoutte am Rhein bei Laulerburg weg -

uehmcn ; das feindliche verschanzte Lager erobern ; ge.

gen die ite Kolonne Vordringen und sich damit verei ,

uigen . Ausserdem , die leer gewordne Position desGeneral

Hotze im Bienen - Wald besezen und die FestungLaut .

tcrblirg auf vbdesagke Art mit snLcbeque halten .—

Dir gte Kolonne , hatte 2 Abteilungen , wovon die

ike den Feind aus dem Bienen - Wald gegen gros .

Steinfcld und Kaßveir zu verjagen und die linke Alan ,

« ue der attaquircnden 2ten Abtheilung zu decken hatte .
Dir skr Abtheilung hatte dir feindliche Gräben ; die

grost fürchterliche Batterien und Rebrutcn bei gross,

und klein Steinfeld ; dann diese Dörfer , nebst Nieder -

Otlerdach zu Aktaquire " und mit dem Bajonct einzu ,

nehmen . — Die zte Kolonne , hatte die Attaque ansNic -

dcr - Otterbach und die dortigen Flecken . — Die 6te

Kolonne , hatte die Attaque auf Haffrel und Oder - Or -

terbach , dann das verschanzte Lager bei Haffrel »» de,

schießen .— Die 7te Kolonne , theille sich in 2Adtheilun «

gen ; die iste , unter General Wiomiky , hatte gegen

Bergzabern ; die 2le Abtheilung unter dem Prinzen

Conds gegen Dernbach und die dortige Redoutte » zn

demenstrirc » , zu attaquircn und sich vom GebirgMei -

fter zu machen . Wenn alles dieses bewürkt seyn wür¬

de , hatte sich bas Korps d 'Armee , nach Umständen , zn

vereinigen und die weiter » Attaque auf Weissenburg

unbKnißberg forkzusczen .—- Um von dieser groscnUnter ,

nehmung einen unfehlbaren und erleichterten Erfolg er¬

warten zu können , war mit Sr . Durchi . dem regie¬

renden Herzog von Braunschweig übereingckommen
worden , daß Se . Durchlaucht den Feind , z Tage vorher , in

dem Gebirgatkaquiren ; denselben aus dessen verschanztem

Lager bei Bondenthal und Lehnbach verjagen ; leztcres ver¬

nichten und den iztkn , als den Tag der Attaque , bis

Werd Vordringen würden . Annebst hatte der Schwä¬

bischem Krris .Truppen Kommandant , General -Lteutnant

Baron Stain , am rechten Ufer des Rheins kräftige

Demonstrationen zu machen .
Glükliche und schleunige Ausführung der erst

besagten Disposition . Signal zur Attaque
Den izlen , früh um halb 5 Uhr , lies ich in

meiner Schanze Nro . 5 . z Hanbiz . Grenaden in die

Luft springen . Auf dirfts Signal , fielen dir Kolonnen ,
welche alle 2 Stunden vorher bis an meine äußerste

Vedetten herbei geschlichen waren , über den Feind los

und halten für den Nebel , ihr eignes Erkennungs -

Signal , mit Maria Theresia , wovon die Anrufcnde

flch des ersten und die Antwortende sich des 2ken Na -

mcns 'bedienren . Ich blieb ernsweilcn in meiner

höchsten Schanze Nro. 5 . um den Lauf der Attaque
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W Merfchrn. Da Me Kolonnen in einem und dem
-ntmlichcn Augenblick den Feind uttaquirken , so willich / IN Anbetracht der obdcsaglcn großen und fürchtenIichen Groß - Stainfelder Redoutte, die ZergliederungLer allgemeinen Attaque , bei der gtenKolonne anfangen .

gte Kolonne General - Major von Meszaros .ite Abthcilung um^r Lommando des (vvrist
Gorrt , von pellegriny.

Diese drang den Feind sogleich aus dem VerhauDes Bienen,Waids , zwilchen Schaid und Gcoß-Slain .seid , stieß aver auf 2 Schanze» , die der Feind imWald hatte und wurde, mit ummcerbrochnem Kar¬
tätschen - und kleinem Gewehr- Feuer, dergestalt empfan¬
gen, daß von Dellegrini der Obrist Ssu >, Hauptman»Prädano und Thlnk , dann 27 Mann , sogleich gelob-lel und dcrHaupkmann Wobniansky , Oder - Lieutenant
Rosoabovsky , Unter - Liculnant Ollkoled , die Fäyn,
drichsVaßka , Fcellncr u. Lltlom :sky,nedst8gOMann, blcf-jm' t , ferner von derHeßischcn lcichikn Infanterie 7Manngeködtet und der Obrill Lenz nebst 21 Mann , verwun¬det wurden . Auf diesen schnellen und meistens aus ei«
wer verborgnen Batterie crlitknen Verlust , wobei der
Pellegriiiifche Ne Major Graf Kcvenhüller auch eine
Kontusion empfangen hatte und dadurch gänzlich ent¬
kräftet wurde , befahl der General Meszaros, dem Ma-
tjor Holdem das Kommando über diese Ne Abtheiiung
zu übernehmen und den Feind neuerdings zu Attaqui «
ren , welcher, da der Obrlst - Lieurnank Breschevcn mit
L Divisions, vom zweiten Sciaovnicrn , m der Flan -
gue anzttgreisscn gefchjkk wurde , durch diese Unterstü«
zung den Feind zwang , sich aus dem Wald zurük
zu ziehen .

Zweite Abtheilung.Der Obrist Kopachevtch, griff mit dem zten Sela,«onkschen Balmllon, vom Ende des Dorfs Schaid ,an , der Odrist Baron Laudon und Major AnSvaldmit den 2 Bataillons Ollwier Wallis , eilten auf den
ersten feindlichen Vsrgcaben , auf die links stehen¬de Fleche und wieder um den weitern Graben, atka-
quirken den Feind , so thätig und lebhaft, daß sie
ihn , auf der Stelle vertrieben und , vcrmög Auftrags ,aus dem Dorf Scainftis und der großen Stainfelder
Redoutte, durch die Obrist - Lieutenants und 2ten Ma¬
jors Dwistons von Erz- Herzog Leopold Husaren unter-
stüzk , welche der Obrist - Lieutenant Stcnl - Kereßty
und RittmeisterBaialis anführten, ihm in Rücken kamen ,und durch diese geschickte Expeditionen dem Wunsch
des Ganzen entsprachen ; die beiden Bataillons von
Samuel Gyulai verjagten , unter dem Kommando ih¬res Odnstei- Kemps und Maior Weidenfeld , den Feindaus den Gräben , erstiegen, mit einem Muth , vor
welchem die unerschrockenste Feinde i>Mrn mußten ,

die mchrrrwähnte große Redoutte von vorne» und voahinten ; nahmen den in klein Steinfeld und Rieder-Otterdach gcweßnm Zemd in Rücken , wozu der Er.dovische Obclst .Liculnant Piaxscl mit seiner Division ,kann das Regiment Kaijer Dragoner , unter seinemObrist von Dauer, Odristch eutnanl Graf Klenau undMajor Graf Nostiz, nach aller Möglichkeit beiqelragenhaben . Auf bie,e heldcnmsstge Art, fiel die härtestefeindliche Revoulte, welche ausser der unverdeffcrlichenLage des ^ .erains, mit 10 schweren Kanonen und2 Haubizen befestigt war , mit allem Geschützund 220 Gefangnen , in die Hände dieser tapfern Krie¬ger , wovon mir der General Meszaros , durch fernenAdjuvanten Ober - Lieutnanl Lang , den schleunige »Rapport erstatten ließ ; lautes allgemeines Klatschen unddas Jubel - Geschrei : es lebe der Kaiser ! es lebeMaria Theresia ! begleiteten diese , unsre Erwartung ,wirklich überraschte , glükliche Nachricht und war Hel-dcnmulh beim Anfang des Angriffs,zg meinem Korpsd ' Armer . So war izt jeder Soldat doppelt neubelebt und unüberwindlich . — Von allen Serkensah man die Kolonnen weiter Vordringen und denFeind , in den harttiakigsten Verschanzungen , unfernWaffen unterliegen . — General Meszaros, nahm, zugleicher Zeit , die zwei verschanzte Lager , vor und nebenSlainfeid ein . — Ich kam t» diesem Augenblik beiSiamfeid , an und conjungirte die 4te mit der
zkcn Kolonne .

zte Roionne, unter 8elb - Marsckall -Lieutnant
Graf von Lavanagh .

Diese hatte bereits den Feind , aus der Ziesche von Nie¬der - Orterbachmildem Bataillon Tecey und Lattermanaverjagt und ihn , » ach mehrmaligem geleistetem heftigemWiederstand , durch Nieder - Ottcrdach undKlem -Stain ,
feld vertrieben und marschierte , nach der Disposition ,rechts vonGtulai auf, von wo sich dieselbe , rechts gegenaber « Olterbach zog , um die Attaque der bien Kolonneauf den Hsstelhvs zu unmsiüzen .

üre Loionne .
Unter General Major Baron Aospoth .

Diese Kolonne halte ihre schwere und leichte Batte¬
rie aufgeführt und die gerade vor berKolonne links vo»
Hafleihof gelegne große feindliche Redoule beschossen ,welches der Femo sowohl aus dieser , als aus der vor
dem Haftelhof gehabten Redoute, mit aller Lebhaftig¬
keit , crwieberte ; er wurde aber , aller Hartnäckigkeit
ohngcachler , durch uiisee Artillerie gezwungen , gegen
halb 8 Uhr Morgens, die große Rcdouie links von Haf¬
telhof zu verlassen. Um die ncmliche Zeit , nahm der
General Baron Kospoth wahr , daß der Feind auchaus Dörnbach vertrieben fey , mit denen in Ober- Ot,
terbach geweßncn Truppen sich vereinige und bei Ober«
Otterbach im Wald , sich hartnäckig vertheidtgr ;
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- edachtev Herr Deneras l>eß daher , um seine weitere

Vorrückung um so sichrer und schleuniger vornehmen

zu können, unter der Ansühruug des Majors Dumvnt ,

r Bataillon von dem Preußischen Infanterie Rcgi .

ment und bas so ganz in die Kaiserliche Fußstapftn

tretende Bataillon oen Rohan , nebst einer Eskadron

von Mack Kuiraßiers / gegen das Weingcdürg von

Oder Ottcrbach vorrücken , um dem Feind daselbst in

dre rechte Flanke zu fallen , welches auch den Feind

zum Weichen brachte und in der Verfolgung ihn viele

Leute kostete . Hier war der Platz , wo ich die große

Würkung des Prinz Condeischen Korps in ihrem wah ,

ren Licht fah — Dieses Korps khal -alles , was ich

nur immer selbst von den Kaiserl . Kömgl . Truppen

hätte verlangen können , denn diese
7te Nolonne .

Unter Prinz Conds , wovon eine Abtheilung
unrcr General viousmy stund ,

Drang durch Bergzabern , wo Gras Dwmmy die

Thorr einschießen ließ und nach Dörnbach marsch rle,

wohin Prinz Conds vorpoussirt hatte und durch die

Plänkler der Sclavonier , dann durch die beide Sie -

bcnbürger Bataillons selbst , iitMlich das Wallachische ,

un/er des Odrist Lieutua -ft Sloianick und bas Szcklc.

r »!che , unrcr Majors Pech Anführung , auf das beste

uulcrstüht war . Dörnbach wurde auf z er eilen atta »

qmr : und die starke Redoure von den unerschrocknen

Truppen
' dieses Korps , mit Eroberung zer Kanonen

eingenommen . Schritt vor Schrill , weyrie sich der

Feind in dem fast unüderstciglichen Gebürg und wollte

sich seiner wichtigsten Vorlhcile nicht berauben lassen ,
aber unwiederstehlich war der Muth dcS Prinzen Conds ,

seines Herrn Sohns und Enkels ; vom ersten Edel «

mann bis auf den lezicn Gemeinen , war jeder ganz

Soldat und stritt mit Heldenmulh für die gute Sa¬

che und vertagten den Femd so weit , daß- sie sich

endlich mit den Kaiserl . König !. Truppen vereinigten.
Unter dieser Zen machte ich die 4te ztt und stce Ko¬

lonne , unter beständigen Kanonaden , Attaquen , Ero¬

berungen feindlicher Schanzen und retranchrrter Lager ,
bis vor Weissendurg verrücken. — Alles thak Wunder
und alles wünschle den heutigen Tag noch, mit der

Einnahme von Weissendurg , vollkommen zu krönen. —

Ich ließ deswegen die Eladl anfforöcrn , — erhielt
aber die Antwort , daß ich sie nur mit den Waffen
und mit der Uebcrmachr erhallen könnte ; ich befahl

sodann , daß das Prin - Conbeuche Korps rechts durch
bas Gebirg durchdringen und den Geisverg zu errei¬
chen trachten solle , — mit den Kolonnen . des rechten
Flügels , lies ich hingegen an die Lauter anrücken und
den ans den Gelsberg in zahlreichen Rekoulen sich ge¬
setzten , mit aller Force auf uns herüber kanoni .
reneca Feind beMßeii . — Da ich denselben endlich

so zimllch zum Schweigen brachte , ließ ich die Grabt
Weissendurg lebhaft beschießen , wobei sich der Flügel .
Ad, » dank Major Gorrapp , der die Kakvaen anfützttc ,
ausser der den ganzen Tag hindurch dewiechen ausser,
ordentlichen Tapferkeit und Geschicklichkeit , ganz neue
und der Allerhöchsten Belohnung würdige Verdienste ,
gesammelt hat . Es vergiengen aber etliche SkunSen
und die Stadt blieb immer noch auf der nemlichen
Hartnäckigkeit , sich nicht ergeben zu wollen , wobei die
Bürger unausgesetzt verstockler , heftig auf uns heraus
feuerten ; ich war also gezwungen , die Thore einschic ,
ßen und übersteigen zu lassen , wobei sich das Bata .
illsn von Preist , mit einem Flügel von Mack und
Erdödy , durch ihre gewöhnliche Standhaftigkeit aus .
zeichneten . Die Stadt wurde Abends nach st Uhr
eingenommen , mit rem besagten Preußischen Bataillon
besetz ! unv die Kolonnen lagerten sich auf denAnhöhen
dieser Stadt . General Mcszaros aber , der mittler »
weile mft seinem linken Flügel die Linien bei St .
Remi vassirl war , kampirie dir Nacht bei Schwng -
hoffen . — Ich wende mich nun zu dem Detail der üdri .
gen Kolonnen meines linkenFlügels — Da diese das odge.
sagte Signal zum Angriff weder sehen noch hören
konnten , so waren Ihre Uhren nach der weinigen ge.
richtet und ihre Attaque nahm ebenfalls um halb 5
Uhr ihren Anfang .

2te Aolonne .
Unter General Major von Hotze.

Nachdem derselbe durch eine Division vom Kai «
ser Infanterie Regiment und durch das Lacische Odrist
Bataillon und rste Division Pfälzer Chevaulegers ,
dann einer Disisiivn Erz - Herzog LeopoidischcuHusaren ,
unrcr Kommando des Obustwachtmeisters Graf von
Esterhazy , gegen die Zügelhütte , sich von dieser Seite vor
einem Flanque -Angriff gesichert hakte , ichickre besagter
General mit der Avantgarde , an deren Teic sich der
hernach gcblicbne Hauptmann Baron Enzer. bcrg mit
seiner Kompagnie , von dem Scrvischcn Freikorps be¬
fand , den Obrist . Lieurnant Graf Gyulai , der sich den
Tag vorher bei >mc als Freiwilliger meldete , gegen
die Lauter vor. — Der Feind wurde , kroz seines Kar .
tälschcn . und kleinen Feuers , mit dem Bsjonet gewor¬
fen , sodann mit solche» über eine sehr steile und mit
adgehauenen Bäumen belegte Anhöhe , dann über eine
sumpsichrc und mit Gräben durchschnmnc Wiese an
die Lauter angerückl ; die Linien, nach ungemein gro»
ßer Arbeit unv übcrwäiügken Hindernissen , erstiegen
und der Feind , durch den Major Urmeri von Erz -
Herzog Leopold, verfolgt . Zu eben dieser Zeit , setzte der
Obrist - Lieutnanl Borsos , mit seiner Division von Wal .
deck Dragoner und der Obrist - Lieatnant Prinz von
Salm , mit den Hessischen Husaren - durch die Lauter .
— Auch wurde «, mit uudejchreidlichcr Mühe , die Lauf.
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» rücken und Kanonen

. die Anhöhe hinabgcführl ;
über die Lauter die Brücke geschlagen und um 8 Uhr
früh , war der Feind gegen Lauterburg zurück gedrängt .
Der Feind setzte aber stets wieder an und um Z Uhr
Nachmittag , brach derselbe , mit Ungestüm , von allen
Seiten heraus ; das Feuer war lebhaft und rie bei ,
den Bataillons von Kaiser mußten , wegen verschoßnen
Patronen , sich Mücki '.che » . — In diesem Augenblick
aber siel der Rittmeister Graf Spindler mit seinen
Dragonern über , den Feind her und durch den Obrist .
Lieutnant Borsos von Wal - eck und Obrist . Lieutnant
Prinz Salm unterstützt , wurde der Feind in Unorb ,
nung gebracht und Odrist Roselminy der durch seine
Aneifcrung sein Regiment auf der Stelle wider vorrükken
lies , wozu der Hauptmann Leporsky dieses Regiments
der seine Kompagnie fsrmirt behielt , trug hierzu sehr
vieles bei . Worauf denn der Feind von allen Seiten an .
gegriffen und in kurzem gänzlich geschlagen war , so daß
Abends um 5 Uhr die Bienemvaid -Mühle und die Zü .
gclhürte verlassen war . General Hotze zog sodann seine
Truppen zusammen , formirte sie en Quacee und kam .
pirte die Nacht hindurch .

zte Kolonne .
Unter General Major Jelachich .

Diese Kolonne brachte durch ihre Kanonade
den Feind bei Lauterbur - in Unordnung und da
die zum Stürmen bestimmte vier Kompagnien
des Servischcn Frei - Korps , mit dem Hsuptmann Si »'
mich , nebst den vom Lacischen , Pfälzischen und Für .
stenbergischen Bataillons heraus grnommnen Freiwilli¬
gen , mit dem Major Baglovich « ad 200 Schwäbischen
Kreiß - Grenadiers auf die 2 nach einander stehende
feindliche Schanzen und Linien anrükten , gerieth der
Feind ins Laufen , wobei mehrere davon niedergemacht
wurden und verließ die Festung Lauterburg , wohin denn
der General - Major von Lauer sogleich die beigchabie
Truppen , cinrükken ließ . General Jcüachich gieng hier¬
auf mit dem Rittmeister Vargaund 40 Oesterrcichisch .
Wurwftnschen Frei . Husaren , mit welchen er den
Grenadiers nachfolgte , durch Lauterburg ; verfolgte mit
- ein auch noch dazu gestoßncn Motor Bogovich von
obbesagken Frei - Husaren , den Feind über , ober , und
unter Lauterburg , Siegen , Hededurg , bis nach Drän »
bach ; ließ in den Feind , den er noch erreichen
konnte , einhauen und machte 48 Gefangene . — Dieser
merkwürdige glükliche Tag , endigte sich also auf diese
sonderbare Art , mit der siegreich gewonnenen Bataille ;
mit der Eroberung der Linien ; aller Verschamungen ;
der Stadl Weißeuburg und endlich mit der Eroberung
der Festung Lauterburg ; von welcher ich den Grund
allerdings in meiner ve » dem Feld - Marschall -
Lieutnant Prinzen von Waldek genau beobachteten
Lispositivn ß »de , wovon ich weil« sprechen werde .

Dieser , officlellen Relation Fortsetzung , folgt gleichMorgen, .Mittwochs ; inzwischen
'
aber auch , dieuns weiter gewordne vorläusige , am «Vber - KheinvorgefaUue , so .wichtige als entscheidende, siegreiche

Begebenheiten , welche Liese fongesezre officielleRelation , nach ihren Datis erläutern , bewahr »
Heiken und vollkommen berichtigen wird ; dennauch wir rükken, wie brave Deutsche , wie slam „vende Krieger , in uwern Blättern gern vor . Die
Haupt . Armee kommt immer etwas langsamer ,aber wichtiger , entscheidender , w e die offrcielleBerichte , nach.

Rastatt , vom 20 . tvct . Der Kaiserlichen Truppe »
Hauptquartier ist dermalen in Prumpt ; ihre Vorposten
gehen aber darüber hinaus bis gegen Straßburg . In
dem Ort Prumpt wurden die Kaiserlichen , dem Schein
nach , gut ausgenommen ; ma « brach ! ' ihnen zu essen
und zu trinken ; das schöne Regiment , Kaiser Dragoner ,
sezte sich ab ; freute sich mit seinen verstellten Wohl »
thätern ; auf einmal gieng ein Feuern aus den Häu¬
sern , Kellern , Dächern , von Bürgern und noch ver .
stektcnSoldatem aus dieses brave Regiment los , so dass,
in kurzer Zeit , über 200 Mann davon lobt hingestrckt
und mehrere verwundet wurden ; sog/cich kam aber
Hilfe herbei ; Väter , Mütter und Kinder wurden denn
izt, dieser grausamen Falschheit wegen , von den äußerst
in Wuth gebrachten Kaiserlichen , zerhauen und der
Ort in Brand gcstekt , wovon auch ctlich und 20
Häuser der Flammen Raub geworden ; nachher
wurde noch das Ort selbst , so wie Bischweiler , den
Flammen und der Plünderung Preiß gegeben ; auch
Pfaffenhofen , halte das nemliche Schiksal . Der Kai .
(erlichen Armee linker Flügel , steht izl bereits in der
Wanzenau , 2 Stunden von Strasburg ; der Preußen
rechter Flügel aber , hat Elsasi -Zabern eingeschlossen . Der
Franzosen Flucht war so eilig , daß nur einige aoc »
Mann gefangen genommen werben konnten , wo aber
die ganze französische Armee hingekommen , ob solche
über Strasburg hinaus , oder in die Festung hjneinge -
lassen worden , weiß man nicht nicht . Das Fort Louis ,
ist izr von Hessen -Darmstädtcr Truppen und den Wurm ,
ser Husaren eingeschivsse ». Die darinn befindliche Be .
sazung bclrägt ohngesehr zovo Mann ; ein Bataillon ,
welches von der Gegend per Saone und Loire (zwei
französische Flüsse ) hcrkam , hak eine Fahne , worauf
König Ludwigs des XVI . Hinrichtung vorgcstellt ist ,
bei sich . Vorgestern hat die Besazung von Fort LouiS
ihre Hütten sammr dem Stroh oberhalb der Festung
verbrannt .

Vermischte Nachrichten .
Eine der Straßburger Zeitungen , ncmlich der Kort¬

ner von Laveaux har sich bn . rtö seit voriger Wvchk
empfohlen und ist nun politisch lobt.
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